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DER UNFREI HUMOR IN DER

Nach gewaltigen Anstrengungen ist es dem Unterzeichneten gelungen, an der
Bernstiaße in Lyss eine gut eingerichtete

Kunüen-GroO- Dörranlage
Für solche Kunden, die noch nicht trocken sind!

ohne die Eltern um große Geldbeträge zu bitten. Leistet selbst etwas aus Eurem

Verdienst, greift nach der Vereinskasse, sucht durch ein kleines Provitgeschäft etwas

weniges zu ergattern und für die Kolonie einzuzahlen, oder veranstaltet zu unseren
Oho!

#unbgebung gegen bos Regime Saufenber oon Katholiken in 95ubo»eft

^-»wft. 15. 3uni. ainiteb !ßreD.) 3m 3ufammen 2Iugen.3eugen bes ^mifcherifalls beric*
«i-it.»t:«- t:Ä er i~~ : &-- n ''

Ultra-volks-montan-demokratisch!

gunge

Coiffeuse-0et)ilfm
flute 38a fjerroetteri ti)

ftid)t Stelle
per fofort in gutgit-enbcn
Damenfalort

Womöglich zu la Natur-
Locherin?!

3unfltt

lifiiürer
mit Sipfom SaumfAufe Har«
au. fudjt jJH '"1. Ibeptember
©teile in Bauuntewebmonfj.

£/ wächst der Mensch

Sflezialoescnan iflr gepflegten Innenausöau

Vin blanc du Pays
le litre Fr. 1.48
ou 1.55 avec 5% d'escompte

Diesen Innenausbau pflege ich schon lange!

Auch der Brief der sitzengebliebenen Braut an den
Radiobriefkastenonkel ist helvetisches Cabaret par
excellence, eben weil in diesem Chanson nicht etwa
der Radio mit Stampf nnd Stil verneint, sondern
nur eine seiner )1Afihiülesversen belacht wird, und
dann vor allem weiTdeT^fWecker, pointiert und
geschliffen ist, mit dem Mut zum Allotria.

Auch ungereimt!

8Itn nûd)fofgeitben, »om Santätsfcenartement offerier»
ten 2I6enbfd>oppen ergriff nod>mals ber 3ürdjer $|3rof<

^#ft#^u_ feiten bumoraotter, mtfcifler Slnfpram« bas

Wie oft etwa?

ObermaHis autontatiftt). HKit einem Äoftenauf*
toanb oon 1,25 3JîiH. gr. ift bte Xelepljonsentrale
33rig burrh bte £asler 21©., 23ern, automatiftert unb

bamit bas fterrltroe DbetmaHis mettigftens burd) ben

5)iat)t birelt unb fdjneU au erteilen.

Nur für sehr Magere!

Snteitiaente 20 t. êbrliée

Tochter
Lmi| Hnttor (£rfd>einutt8 unb
guten Umgangsformen turnt

Wo sagt die Redaktion!

Bfete: Accordéon 110 B. Suche: 60-80
Bisse. Ane- u. H 27f">7 an °'e sfe

Biet« Kleiderkasten. So die. Brennhol«.

Er muß halt bei einem
Gesangverein nachfragen.

Zu oerkaufett $

<Ber[d)iebene Sßneutoagen
1 SrtonMtitOifatreii mit Cnej

Eselsmilch geht ja noch.
aber Roßmilch!!

Xtagfraft SOO^iiß,
3meiräb. otoHrarren
beibe in gut^uftanb.

Auch für kräftigere
Buschis geeignet!

iatsoer)otgung angefteöelt. SBieberum eine gülle oon
Dingen, toooon uns Befonbeis bie SRieFenfttäu&e oon
Siefen in bi» Sftgfe oeftodien fiaben; es mürbe uns aud)

»erraten, beft. um biefe i'tets frtfd) ju erhalten, mäfj»
tenb ber Sauer ber jausfteHung insgefamt 12 000 Jlo»

fen gebraudjt mürben. SRegelierhte ißetjrgänge tonnen
ttT ber Äantonalen fianbroirifttaftlimen Sdjule oon

Die Nase?

Sie ßabengefdjäfte für bte amertfant*
fdjen unb Britifdjen Sefefjungstruppen unb bte

Seamtenfamitten bleiben 3Jîontag unb Sienstäg
gefd)Ioptt, um eine ^reisregultetung »otjunel)«
metl, m burd) bie erbeten ßofinfoften für bas

<v» r *¦ i V ; _ Ä- -t^ - ITA.

Hoffentlich halten sie es so lange aus!

Dank ausgesprochen. Wir hoffen, daß der
gute Samen, den er in Küche, Schule und
Gemeinschaft gesät hat, einst reiche Frucht
tragen wird. Im neuen Wirkungskreis

Besonders «in Küche»!

Es war ein Hut in dem Karton. Ein alter,
gebrauchter Hut. Nicht mehr sehr präsenta-
bel, aber doch guter Fritz, und vor allem: ein

Hut! «Es ist ein Hut!» rief î-^Vi orfreut. Gott

Der gute, alte Fritz!

TOAJTED *
^AMERICAN j

Ein Café - Restaurant und
ein* Bar eigener Prägung

Zürich S Ecke Dutourstr. BO/Mainaustr.

Sie werden «Ich wohl fohlen In dem Quartier-Restaurant
des Seefelds, tn dem man Ihnen nur Erstklassiges
freundlich vorsetzt Hoflich empfiehlt sich: Alex Brutsehl
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